
Weshalb „Die JVA goes ...“ Sinn macht …
(Teil des Inhalts der neuen Art der Prävention)

 A: Aufklärung, Achtsam- & Aufmerksamkeit

 B: Beschützen, beachten & behüten (Jugendliche)

 C: Chaos vermeiden, dem Chaos vorbeugen, …

 D: Demokratie stärken & Dummheiten verhindern

 E: Einsicht, Eintracht schaffen, Eltern „ersetzen“

 F: Fürsorge, Führung, Fortbildung – Freiheit 

 G: Gefängnis sicht- & (be-)greifbar machen

 H: Haft verhindern – Ziel dieser (drei) Häftlinge

 I:  Ignoranz auflösen & irre Taten verhindern

 J:  Jugendlichen eine gute Jugend vermitteln

 K: Kriminalität & Knast – oft die Konsequenz

 L: Leid(en) vermeiden, Leben schützen, retten

 M: M & M = Mobbing & Medienkompetenz

 N: Nachhaltig beeindrucken, nachhaltig ändern

 O: Ohnmacht auflösen & Optionen aufzeigen

 P: Persönlichkeit, Präsenz aufwerten, Positives



 Q: Qualität ihres eigenen Lebens hervorheben

 R: Respekt schaffen – für Mensch, Tier & Natur

 S: Selbstschutz plus anderer & Steuern sparen

 T: Toleranz, Teamgeist, Tiefgang vs. Trübsinn

 U: Unsicherheiten auflösen, Sicherheit schaffen

 V: Vernunft anstelle blindem Vandalismus & Co.

 W: Wahrheit bestärken, Wut auflösen, beenden

 X: X-mal nicht erwischt, doch es kommt Tag X

 Y: Yes you can = Du kannst es = ein gutes Leben

 Z: Zerstörung, Zorn, Zoff sind nicht die Zukunft

Der Lösungsweg liegt auf der Hand.
„Die JVA goes ...“ klärt nicht nur auf.
Diese Prävention ist pures Kopfkino.
Denn sie kommt bei Jugendlichen an.

All dies hinterlässt Eindruck & Spuren.

Mehr Informationen unter www.nejako.de
Telefon 07139 93600-0 & 0152-04822084
Kontakt: Werner Herkert (gern per „Du“)

„Knast live“ vor Ort in eurer Aula, Mensa, …

http://www.nejako.de/

